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Regeln für dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI), insb. Large Language Models (LLMs) wie ChatGPT 

in wissenschaftlichen Arbeiten am LS Ambos 

 

LLMs sind bei der Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten grundsätzlich ein zulässiges Hilfsmittel. Die 

Zulässigkeit endet jedoch dort, wo Teile der abgegebenen Leistung von einem LLM stammen und nicht als solche 

transparent gemacht werden. Dies ist gleichzusetzen mit einem Täuschungsversuch! Die Verwendung eines LLM 

selbst hat weder positive noch negative Auswirkungen auf die Bewertung Ihrer Arbeit. Entscheiden Sie sich zur 

Arbeit mit einem LLM, gelten folgende Regeln: 

1. Kennzeichnen Sie diejenigen Passagen Ihrer Arbeit per Angabe in der Fußnote, die ein LLM erstellt hat. In 

der Fußnote müssen also Informationen enthalten sein wie das konkrete LLM; dessen Vorgehensweise 

sowie eine kurze Begründung, warum Sie dieses benutzt haben. Sollten diese Informationen bei mehreren 

Abschnitten identisch sein, kann auf diejenige Fußnote verwiesen werden, die sie erstmals enthält. 

2. Stellen Sie sicher, dass das Ergebnis des LLM kein Plagiat ist! Wenn ein LLM auf ganze Textstücke 

zurückgreift, die im Internet verfügbar sind, und Sie diese Textstücke ungeprüft übernehmen, ist dieses 

Plagiat Ihnen anzulasten. 

3. Geben Sie generell an, in welcher Art und Weise ein LLM für die Erstellung der Prüfungsleistung genutzt 

wurde. Eine Vorlage dafür finden Sie hier: 

In der hier vorliegenden Arbeit habe ich das LLM „XXX“/ die KI „XXX“ wie folgt genutzt:  

[ ] gar nicht 

[ ] bei der Ideenfindung 

[ ] bei der Erstellung der Gliederung 

[ ] zum Erstellen einzelner Passagen, insgesamt im Umfang von …% am gesamten Text 

[ ] beim Auffinden von Quellen, insbesondere Rechtsprechung und Literatur 

[ ] bei der Formatierung 

[ ] als Zitierhilfe 

[ ] zum Korrekturlesen oder Optimieren 

[ ] Weiteres, nämlich: … 

Ich versichere, alle Nutzungen vollständig angegeben zu haben. Fehlende oder fehlerhafte Angaben werden 

als Täuschungsversuch gewertet 

 

ACHTUNG: Diese Erklärung muss kumulativ abgegeben werden mit der ohnehin erforderlichen 

„Schlussversicherung“ (zB Ziffer 3 des Merkblatts für die Anfertigung der Seminar- und Studienarbeiten). 

 

Weitere Hinweise finden Sie hier: https://www.uni-goettingen.de/de/674738.html 
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